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WETTBEWERBE

DER ZEITSCHRIFT „DAS WERK"

IV. FOLGE / WETTBEWERBE FÜR GRAPH. ARBEITEN
(Für die allgemeinen Bestimmungen vergl. das Januarheft, wo auch die besonderen

Bestimmungen für die Wettbewerbe 12—16)

Die zur Mitwirkung erforderlichen Unterlagen sind gegen Postnachnahme von
Fr. 2.— von der Zeitschrift « Das Werk » zu beziehen (für Abonnenten gratis). Für
die Wahl der Künstler in das Preisgericht sind vorgeschlagen: 1. A. Altherr, Direktor
am Kunstgewerbemuseum Zürich. 2. Heinr. Müller, Maler, Basel. 3. H. Bischoff,
Maler, Lausanne. 4. Emil Cardinaux, Maler, Muri, Bern. 5. Th. Delachaux,
Maler, Neuchätel. 6. Ch. Forestier, Maler, Genf. 7. V. Surbeck, Maler, Bern.
8. E.Würtenberger, Maler, Zürich. Die Entwürfe sind bis zum 30. April einzuliefern.

17. Wettbewerb zur Erlangung eines

Innenplakats für die Schokoladefabrik

Villars, Fribourg.
1. Das Plakat soll im Innern der Verkaufsläden,

in Schaufenstern, in öffentlichen Lokalen gerahmt
oder ungerahmt gezeigt werden. Die Fabrik kann
zwei verschiedene Lösungen brauchen, entweder
1. das Innenplakat soll durch die Bildwirkung vor
Kunden im Auslande die Herkunft der Schweizer
Milchschokolade betonen, oder 2., es soll in
einfacher, leichtfaßlicher Weise den direkten Verkauf
unserer Fabrikate im allgemeinen aus der Fabrik an
das Publikum zur Darstellung bringen. Gut
ausgeführte, dekorativ wirkende Schrift. Text für die
erste Verwendungsart: Schweizer Milchschokolade
Villars oder Chocolat au Iait suisse de Villars. Text
für die zweite Verwendungsart, allgemein: Chocolat
de Villars. Format für die erste oben angegebene
Verwendungsart, um auch als Etikette für
Schokoladetafeln verwendet werden zu können: 50X 25 cm,
für die zweite Verwendungsart: 50 X 30 cm. Es
dürfen im Druck höchstens vier Steine verwendet
werden. Die Entwürfe sollen ohne Passe-partout
und ohne Rahmen eingereicht werden. Sie sollen
so dargestellt sein, daß sie ohne weiteres für die
Wiedergabe im Druck verwendet werden können.

2. Die Schokoladefabrik Villars, Fribourg, stellt
für Preise und Ankäufe die Summe von Fr. 1 500

zur Verfügung, die in folgender Weise verteilt werden

soll:
Ein erster Preis zu Fr. 500
Ein zweiter Preis zu 300
Ein dritter Preis zu „ 200
Ein vierter Preis zu ,,100
Für Ankäufe „ 400
wobei der Mindestankaufspreis nicht unter Franken
50 stehen darf.

3. Für die Schokoladefabrik Villars, Fribourg,
amtiert als Obmann im Preisgericht (Allgemeine
Bestimmungen Art. 9) Herr W. Kaiser, Fribourg.

17. Concours pour un projet d'af-
fiche pour la Fabrique de chocolat

de Villars, Fribourg.
1. L'affiche doit pouvoir etre exposee, encadree

ou non, ä l'mteneur des magasins de vente, dans
les vitnnes et dans d'autres locaux publics. La
fabrique propose deux procedes divers: 1° L'affiche
doit faire ressortir, pour les consommateurs ä l'e-
tranger, la provenance suisse du chocolat au lait.
2° L'affiche doit representer, d'une maniere simple
et facilement comprehensible, la vente directe des

produits de la fabrique en general au public.
Texte pour le premier procede: „Schweizer

Milchschokolade Villars" ou „ Chocolat au lait
suisse de Villars"; pour le second: „Chocolat de

Villars".
Caracteres bien executes et d'effet decoratif.
Le format pour le premier procede sera de

50 X 25 cm, afin de pouvoir etre utilise aussi

comme etiquette pour tablettes de chocolat. Pour
le second procede le format sera de 50 X 30 cm.
L'impression ne devra necessiter plus de quatre
pierres lithographiques. Les projets devront etre

envoyes sans passe-partout et sans cadre et etre
faits de teile sorte qu'ils puissent etre imprimes
sans modification.

2. La Fabrique de chocolat de Villars, Fribourg,
consacre aux pnx et aux achats la somme de
frs. 1 500, ä repartir comme suit:

Un premier prix de frs. 500
Un deuxieme pnx de 300
Un troisieme pnx de „ 200
Un quatrieme pnx „ 100
Pour achats „ 400

Le prix d'achat minimum ne pourra pas etre
mferieur ä frs. 50.

3. La Fabrique de chocolat de Villars, Fribourg,
designe comme son representant au jury (voir dis-
positions generales, art. 9) M. W. Kaiser, Fribourg.
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